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Deutſches Reich.
Halle a, S., 27. Juli.

Sozialdemokratiſcher Terrorismus.

Bei der Kirmesfeier in dem Dorfe Lange nharun
bei Waltershauſen am 13. November 1905 hatte ſich ein Mit
glied des ſozialdemokratiſchen Arbeiterturnvereins
Waltershauſen in der Gaſtwirtſchaft zu Angehörigen des
bürgerlichen Turnvereins von 1860 geſetzt. Mehrere
Mitglieder des Arbeiterturnvereins ſagten darauf zu ihrem
Genoſſen: „Du biſt wohl etwas beſſeres geworden, weil Du
Dich hierher ſetz'ſt. Was haſt Du denn bei den „Chokoladen-
turnern“ (Schimpfname, den die Sozialdemokraten gegen-
über dem Turnverein von 1860 gebrauchen) zu ſitzen, ſetz'
Dich mit in den Saal zu uns. Du gehörſt zur Arbeiter
partei, da ſetz' Dich auch zu der.“ Dann fingen ſie mit
einem Mitglied des Turnvereins von 1860, das mit dem
erwähnten Genoſſen zuſammenſaß, Streit an, nannten ihn
einen ſtolzen „Chokoladenfahnenträger“, pufften ihn
mit der geballten Fauſt unter das Kinn, ſchlugen
ihn mit einem Stock über den Kopf und in die Zähne,
packten ihn an der Kehle und riſſen ihm Kragen
und Kravatte herunter. Die Genoſſen wurden
ſchließlich von den Kirmesburſchen hinausgeworfen.

Der Fabrikarbeiter Paul Wagner aus Wahlwinkel
bei Gotha hatte den Dienſtknecht Stoll aus Wahlwinkel in
der Nacht zum 30. Oktober 1905 zwiſchen 12 und 1 Uhr von
hinten auf der Ortsſtraße überfallen, ihn mit der Fauſt
auf den Kopf geſchlagen, ihm einen Stoß verſetzt,
daß er in den Graben flog, und war dann ausgeriſſen. Als
Motiv der Tat gab Wagner in der Schöffengerichtsverhand-
lung, die auf Stolls Anzeige ſtattfand, ſelbſt an, er ſei dem
Stoll aufgeſeſſen, weil Stoll in Wahlwinkel noch
einen zweiten, nicht ſozialdemokratiſchen
Turnverein gründen wolle Er ſei Mitglied des
ſozialdemokratiſchen Turnvereins „Frei Heil“.

Jn einem von dem Maurer Hugo Kormann aus
Waltershauſen anhängig gemachten Privatklage-
verfahren beſchwor ein Zeuge, daß ein gewiſſer Kormann
geäußert hatte: „Der Privatbeklagte habe ſich von dem
ſozialdemokratiſchen Verein abgemeldet; von ſolchen Leuten
könne er nichts mehr halten; das ſei ſeiner Anſicht nach
ſchuftig“, und in der Strafſache gegen den Tiſchler
Auguſt Burkhardt aus Waltershauſen ſagte ein Zeuge unter
Eid aus: Burkhardt habe ihn früher einmal in einer Wirt-
ſchaft gefragt, ob er im (ſozialdemokratiſchen) Arbeiterverein
oder im (ſozialdemokratiſchen) Bürgerverein ſei. Als der
Zeuge beides verneinte, habe ihn B. in das Geſicht ge
ſchlagen und ihn einen „Groß-Agrarier“ genannt.
Er (der Zeuge) habe aus Angſt vor Burkhardt und ſeinen
Parteigenoſſen damals keine Anzeige erſtattet. B. habe nun
wohl geglaubt, er werde niemals Anzeige erſtatten und habe
ihn ſpäter wieder ohne jeden Grund geſchlagen.,

Jn Os dorf wurden vier Zimmerleute von der Ge-
werkſchaft zu einer Ordnungsſtrafe von je 3 Mark ver-
urteilt, weil ſie eine Wirtſchaft beſucht hatten, die von den
Sozialdemokraten boykottiert wird. Die „Verurteilten“
wagten den Einwand zu machen, daß der Jnhaber der Wirt-
ſchaft mit einem ihrer Kollegen verwandt ſei. Die Gewerk-
ſchaft aber führte in dem „Erkenntnis“ des Urteils aus, daß
ſie bei einem Beſuch des Verwandten auf keinen Fall in der
Wirtsſtube hätten verweilen dürfen.

Vor kurzem trat der Maurer Katſchikowski auf dem
Neubau der Augenklinik in Dan zig in Arbeit. Sofort
wurde er von den dort beſchäftigten Maurern, die im ſozial-
demokratiſchen Verbande organiſiert ſind, aufgefordert,
ſeine Papiere vorzuzeigen. Als ſich dabei
herausſtellte, daß Katſchikowski im chriſtlichen Verbande
organiſiert war, erklärten die Genoſſen, mit keinem Chriſt-
lichen arbeiten zu wollen, er müßte in den ſo zialdemo-
kratiſchen Verband übertreten. Da Katſchikowski dieſes
rundweg ablehnte, wurde er täglich von den „freien“ Ver
bändlern beläſtigt, beſchimpft und immer nach-
drücklicher aufgefordert, ſich dem „freien“ Verbande anzu-
ſchließen. Am 6. Juli fing nun noch der chriſtlich
organiſierte Maurer Horzig dort zu arbeiten an, worüber
die freien Gewerkſchaftlier außer ſich vor Zorn gerieten.
Zuerſt ſchickten ſie ihren Vertrauensmann Kuſchinski zu dem
Polier, um die Entlaſſung Horzigs zu verlangen.
Da ſich der Polier hierzu nicht bewegen ließ, wurde
Kuſchinski zunächſt von ſeinen Genoſſen ſeines Amtes ent-
kleidet, weil er ihnen nicht radikal genug vorging
und an ſeine Stelle der Genoſſe Auguſt Lehwald gewählt.
Dieſer ging nun zum Polier und erklärte, daß die „frei-
organiſierten“ Maurer mit keinem chriſtlichen zuſammen
arbeiteten. Er ſtellte ihn vor die Alternative, entweder die
Chriſtlichen zu entlaſſen, oder die ſämtlichen ſozial-
demokratiſchen Maurer würden die Arbeit
einſtellen. Da die Arbeit ſehr eilig iſt und ſehr ſchlecht
Maurer zu bekommen ſind, ſah ſich der Polier zur Ent
laſſung der beiden chriſtlichen Arbeiter gezwungen

Bei der Firma Feuerbach in Frankfurt a. M., in
der Feldſtraße, fing nach Pfingſten der chr iſt lich organi-

20. und 21. Juni vor den verfolgent e t
in die Oranjeberge öſtlich Außenkehr zurückgewichen. Die

Freitag, 28, Juli 1906,
ſierte Maurer Vonderlehr zu arbeiten an. Alle Verſuche, ihn
in den ſozialdemokratiſchen Maurerverband
hineinzubringen, blieben erfolglos und deshalb großer
Aerger bei den „Zielbewußten“. Alle Schmeichelnamen aus
dem ſozialdemokratiſchen Schimpfregiſter mußte V. über ſich

ergehen laſſen, was ihn natürlich erſt recht nicht dazu ver-
anlaßte, dem chriſtlichen Verband den Rücken zu kehren. Da
die Beläſtigungen des V. immer mehr zunahmen und er
ſogar mit Schädeleinſchlagen bedroht wurde, er
klärte ihm der Polier Reul, daß er aufhören müſſe,
da die übrigen Genoſſen nicht mit ihm zu-
ſammen arbeiten wollten Vonderlehr ging, er
hatte die Brüderlichkeit der Weltverbeſſerer kennen gelernt!

An der Staatsanwaltſchaft iſt es nun,
dieſes Geſindel, das Andersdenkende in ſo nieder
trächtiger Weiſe behandelt, auf die Anklagebank zu
bringen.

e.
Deutſch-Oſtafrika. Nach einem telegraphiſchen Bericht

des Gouvernements in Dar-es-Salaam meldet Hauptmann
Hirſch, der Chef der 5. Kompagnie, unter dem 11. und
14. Juli aus Jraku die Wiederaufnahme der Operationen
durch zwei Demonſtrationsabteilungen, da die Auf-
ſtändiſchen die Bedingungen, Auslieferung der Führer und
Waffen, unerfüllt ließen. Die Führer flohen infolgedeſſen.
Jm übrigen hat die Erfüllung der Unterwerfungsbedin-
gungen begonnen. Hauptmann Schöneberg meldet aus
Liwale die Ergreifung des Rebellenführers Abdallah
Schimani.

DeutſchSüdweſtafrika.
Amtlich wird gemeldet: Nach den letzten Nachrichten

waren die Hottentotten nach ihrem Vorſtoß auf Warmbad
und Gabis und den ſich hieran anſchließenden Gefechten vom

verfolgenden deutſchen Truppen

Abteilung des Majors von Freyhold griff am 23. Juli bei
Uhabis die feindlichen Hauptkräfte an. Dieſe beſtanden aus
den vereinigten Banden von Morris und Johannes
Chriſtian. Nach hartnäckigem Gefecht floh abends der Feind
nach allen Richtungen auseinander. Bei dieſem Kampf
fiel Oberleutnant Barlach, früher im Füſſilier-
Regiment Nr. 86, zwei Reiter wurden ſchwer,
Leutnant Schwinkundein Reiter leicht ver-
wundet. Die Verfolgung der Hottentotten
wird fortgeſetzt.

Am 21. Juli überſchritt eine Bande von etwa 30 Hotten-
totten, von Norden aus dem Bethanierlande kommend, den
Bayweg bei Garunarub, ſüdweſtlich von Keetmanshoop. Sie
traf hier mit einer Patrouille zuſammen, von der ein
Reiter getötet und, wie ſchon gemeldet, Leutnant Block ſchwer
verwundet wurde. Es handelt ſich anſcheinend bei dieſer
Hottentottenbande um einen Reſt von Bethanierleuten, die
ſich Johannes Chriſtian anſchließen wollen. Die Verfolgung
dieſes Gegners wurde gleichfalls ſofort eingeleitet.

Nach einer Meldung der engliſchen Regierung hatten
am 2. und 16. April 400 Weiber, Kinder, kranke Männer
und ſchwer Verwundete, die zur Bande Morengas gehörten,
mit einigen Wagen unter Führung von Dirk Witboi die
Grenze überſchritten. Sie wurden unter militäriſcher Be
deckung nach Geelboſchrai in die Gegend von Rietfontein,
S.O., gebracht, nachdem alle Waffen abgenommen waren.

Jm Anſchluß hieran ſei noch folgende amtliche Verluſt-
liſte verzeichnet: Am 21. Juli auf Patrouille bei Garungarub
gefallen: Reiter Dauve Voß, geboren zu Emden, früher
im Jnfanterie- Regiment Nr. 78, Kopf, Hals und Bruſt
ſchuß; ſchwer verwundet: Leutnant Helmuth Block, ge
boren zu Königsberg (Neumark), früher im Infanterie
Regiment Nr. 173, Bauchſchuß. Am 8. Juli bei Tſes leicht
verwundet: Gefreiter Otto Grosnik, geboren zu Stuga,
früher im Küraſſier- Regiment Nr. 5, Schuß ins Geſäß.
Ferner: Reiter Wilhelm Stenzel, geboren zu Branno,
früher im Jnfanterie- Regiment Nr. 149, am 22. Juli im
Lazarett zu Keetmanshoop an Herzſchwäche nach Lungen-
entzündung verſtorben,
Von dem Verhältnis zwiſchen Offizieren und Mannſchaften
im ſüdweſtafrikaniſchen Feldzuge entwirft ein Brief eines
hannoverſchen Unteroffiziers, der vor einiger Zeit in die
Heimat zurückgekehrt iſt, ein Bild, das ſo ganz anders aus-
ſieht, als man es nach den in der ſozialdemokratiſchen Preſſe
und von Herrn Erzberger kolportierten Schilderungen er-
warten ſollte. Der Briefſchreiber meint, eine Verteidigung
der Offiziere und der Truppe gegen jene ſchmachvollen An
ſchuldigungen ſei eigentlich nicht nötig. Unter den zahl
reichen Beiſpielen von heroiſchem Opfermut, die er aufzählt,
ſeien hier einige erwähnt.

Auf einem Marſche war die Kompagnie des Erzählers
auf eine andere Kompagnie desſelben Regiments geſtoßen.
Der eigene Proviant war knapp, nur etwas war noch da;
die neu angekommenen Kameraden hatten noch weniger,
nämlich gar nichts. Das bischen Reis wurde nun gleich
mäßig verteilt, mit einer Streichholzdoſe wurde jedem ſein
Teil zugemeſſen. Da tritt der Zugführer an den Erzähler.

Geschäftsstelle in Berlin Dessauerstr. 14.
Telephon-Amt VI a Nr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

der die Verteilung übernommen hat, heran und ſagt: Na,
Schn., wollen Sie von mir nichts haben? und damit ent-
leerte er ſeinen Beutel mit Reis vollſtändig trotz des Pro
teſtes ſeiner Soldaten. „Schließlich behielt von uns jeder
noch zwei Streichholzdoſen voll Reis und die neuen
Kameraden bekamen ebenſo viel. Nach zwei Tagen erhielten
wir neuen Proviant. Während dieſer zwei Tage habe ich
meinen Zugführer keinen Biſſen genießen ſehen. Das, was
wir ihm von unſerem wenigen anboten, wies er freundlich
zurück.“

Jm Gefecht bei St. trat für unſere Kompagnie ein ge
fährlicher Augenblick ein. Von allen Seiten wurden wir
heftig bedrängt und unſer linker Flügel mußte zurück. Unſer
Kompagniechef lag mehr nach dem rechten Flügel zu. Wie
er das merkte, ſteckte er ſeine ausgegangene Jägerpfeife
wieder in Brand, ſtand auf und mit den Worten: „Na, ich
muß doch mal ſehen, was da am linken Flügel los iſt“, ging
er ruhig und ſeelenvergnügt im dichteſten Kugelregen längs
der Schützenlinie nach dem betreffenden Flügel, glücklicher-
weiſe ohne getroffen zu werden, legte ſich dort hin und ſchob
den Flügel wieder vor.

Das ſind einige Beiſpiele, ſchreibt der Gewährsmann,
von den vielen, vielen, die ich in der Erinnerung finde, und
ich könnte ſtundenlang ſo erzählen, auch von unſerem lieben
Pfarrer, der predigte, die Verwundeten und Sterbenden
tröſtete, ihnen das heilige Abendmahl reichte und dann
wieder ſein Gewehr nahm und in die vorderſten Reihen der
Kämpfer eintrat. Aber wozu ſoll ich erzählen. Unſere
Offiziere ſtehen hoch, hoch über allen Verdächtigungen und
ſind in den Augen ihrer Untergebenen nicht ſchlecht zu
machen. Wer je des Königs Rock trug, und wer ſich nicht
die Ohren verſtopft, wenn die zu Worte kommen, die Not,
Entbehrung und Gefahr geteilt haben mit unſeren Offizieren,
der muß wiſſen, was er von den Verleumdern zu halten hat.

Jm Anſchluß hieran ſei noch ein Bericht wiedergegeben,
den die „Lüchower Kreiszeitung“ von einem Kriegsteil-
nehmer über den Heldentod des Grafen Arnim in den Ge-
fechten am Waterberg erhält. Die deutſchen Verluſte nahmen
zu. Aerztliche Hilfe konnte den Verwundeten nicht zu teil
werden, da die Verbindung nach rückwärts durch die
Hereros abgeſchnitten war. Auf dem rechten Flügel lag der
Gefreite Sertel von der Verbindungspatrouille Graf Arnim
mit einem Schuß in dem Fußgelenk. Er ſchrie vor
Schmerzen und bat die neben ihm liegenden Kameraden,
ihm zu helfen. Doch dieſe wußten auch keinen Rat. Da erhob
ſich mitten im heftigſten Kugelregen ſein in der Nähe liegen-
der Offizier, der Leutnant Graf Arnim, in ſeiner ganzen
Garde du Corps-Größe mit den Worten: „Ach Du armer
Kerl, Dir hilft ja niemand, ich will Dir helfen.“ Haupt-
mann Puder rief ihm eiligſt zu: „Hinlegen, Herr Graf!“
Doch in demſelben Augenblicke ſtürzte Graf Arnim auch
ſchon, von einem Schuß durch beide Oberſchenkel getroffen
lautlos zuſammen. Allein trotz der fiürchterlichſten
Schmerzen nahm er an dem Gefechte weiter teil, und als er
vor Schwäche ſein Gewehr nicht mehr handhaben konnte,
nahm er ſeine Browningpiſtole und feuerte mit dieſer weiter.
Nachmittags unternahmen die Hereros plötzlich aus nächſter
Nähe von allen Seiten gleichzeitig einen Sturmanlauf. Graf
Arnim erhielt jetzt mitten durchs Herz einen zweiten Schuß,
der ihn ſofort tötete.

Ueber die Arbeiterkolonie in Kiautſchau iſt zu be
richten: Die ſtattliche Reihe der Arbeiterwohnungen ſchließt
ſich an das der Deutſch-Chineſiſchen Seiden-Jnduſtrie-Geſell-
ſchaft gehörige Fabrikgrundſtück an, dieſes nach Norden ab-
ſchließend. Die unverheirateten Arbeiter ſind, männliche
und weibliche getrennt, kaſerniert. Jn jeder Kaſerne wohnen
etwa 100 Arbeiter unter der Aufſicht chineſiſcher Hausväter
oder Hausmütter, die für Ordnung und Reinlichkeit in ihren
Häuſern aufzukommen haben. Jm ganzen finden hier etwa
650 Arbeiter Unterkunft. Die geſamte Anlage (Fabrik-
gebäude, Vorratshäuſer, Beamtenwohnungen, Arbeiter-
häuſer und Aborte) iſt an eine beſondere Entwäſſerungs-
anlage angeſchloſſen, die auch die größten Waſſermaſſen bei
ſchnell und heftig niedergehenden Gewittern ohne Nachteil
für Gebäude oder Grundſtücke fortführen kann. Große
Klärbaſſins halten die Schmutz und Sinkſtoffe zurück. Das
für die Fabrik und für Trinkzwecke benötigte Waſſer liefert
eine eigene Waſſerverſorgungsanlage, deren 114 Kilometer
von der Fabrik entfernte Brunnen völlig geſundes, keim-
freies Waſſer in alle Gebäude leiten. Eine elektriſche Kraft-
ſtation ſorgt für hellſte Beleuchtung aller Jnnen- und-
Außenräume des Etabliſſements.

Seine Majeſtät der Kaiſer unternahm, wie uns aus
Helleſylt gemeldet wird, am Mittwoch einen Spaziergang
und ging am Donnerstag nach Od de in See, wo das Ein
treffen wahrſcheinlich heute, Freitag, abend erfolgt. An
Bord alles wohl.

Jhre Majeſtät die Kaiſerin traf Donnerstag mit dem
Prinzen Joachim. und der Prinzeſſin Luiſe und Umgebung
in Kiel ein, wo die Kaiſerin von Prinz Oskar begrüßt
wurde und ſich nach der Villa des Prinzen Adalbert begab.
Jhre Majeſtät gedachte vormittags in Kiel zu bleiben und
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ſich nachmittags mit dem Prinzen und der Prinzeſſin auf
der Jacht „Jduna“ r zwichſfen und in See zu gehen.

Jhre Majeſtät wird mit ihren jüngſten Kindern Anfang
Auguſt wieder nach Schloß Wilhelmshöhe zurückkehren, und zwar
vorausſichtlich in Begleitung des Kaiſers, der inzwiſchen ſeine Nord
landsreiſe beendigt haben wird. Aus dieſem Anlaſſe iſt der Marſtall
der Kaiſerin in Wilhelmshöhe zurückgeblieben.

Jn das Herrenhaus berufen iſt durch Allerhöchſten Erlaß
vom 10. Juli 1906 Graf Hermann von Schwerin zu
Wolfshagen (Kreis Prenzlau) auf Präſentation des Ver
bandes der von Schwerinſchen Familie an Stelle des am
18. Februar 1906 verſtorbenen Fideikommißbeſitzers Grafen Bern
hard von Schwerin zu Ducherow.

Das Feſt des 25jährigen Beſtehens des Hohenzollernſchen
Kriegerbundes wurde unter zahlreicher Beteiligung aus allen Teilen
des Landes am 14. und 15. d. Mis. in Sigmaringen feierlich
bhegangen. Eine bedeutſame Ehrung für den Hohenzollernſchen
Kriegerbund, gleichzeitig ein Zeichen für die jetzige Bedeutung des
deutſchen Kriegervereinsweſens war es, daß Se. Hoheit Fürſt
Wilhelm von Hohenzollern eigens deshalb aus Berlin
nach Sigmaringen gekommen war, um den unter ſeinem Protek-
torate ſtehenden Bund zu ehren. Als Vertreter des Preußiſchen
LandesKriegerverbandes, zu dem auch der Hohenzollernſche Bund
gehört, waren der erſte General der Infanterie z. D.
von Spitz, ſowie die beiden ſtellvertretenden Vorſitzenden, Ge
heimrat Weſt phal und Major von Simons erſchienen; auch
die benachbarten LandesKriegerverbände hatten Vertreter ent
ſendet, Württemberg den zweiten Präſidenten des Landes-
verbandes, Baurat Dobel, ſowie die Präſidialmitglieder Hofrat
Hochſtetter und Major v. Valois, Baden ſeinen erſten
Präſidenten, Exz. Frit ſch. Dem Begründer und Vorſitzenden
des Bundes. Hoflithographen Lutz, der ſeit 25 Jahren an ſeiner
Spitze ſteht, wurde von ſeinen Kameraden eine Ehrung bereitet. Die
große Teilnahme der ganzen Bevölkerung an dem Feſte zeigte, wie
ſehr das Kriegervereinsweſen in den Hohengollernſchen Landen
Wurzel gefaßt hat. Ein bemerkenswerter Vorgang ſpielte ſich
während der Feier ab. Von allen Teilen des Landes waren alte
Kämpfer von 1866 herbeigeeilt, welche während des böhmiſchen
Feldzuges unter dem Befehl des damaligen Hauptmanns von
Spitz der 4. Kompagnie 69. Jnfanterieregiments angehört hatten.
Die alten Veteranen waren gekommen, um dem früheren Führer
ihre alte Anhänglichkeit zu zeigen. Es war rührend, zu ſehen, wie
ſie ſich um ihn drängten, ihm die Kugeln zeigten, durch die ſie ver
wundet worden waren, ihm die alten Führungszeugniſſe vorwieſen
und von dem Freud und Leid erzählten, das ſie in den langen
40 Jahren erlitten hatten. Das war ein Bild von dem feſten
Bande, das in unſerer Armee Offiziere und Mannſchaften ver
bindet. Wir hätten gewünſcht, daß alle diejenigen den Vorgang
hätten beobachten können, welche nicht ablaſſen, Unfrieden in der
Armee zu ſäen und das Vertrauen zwiſchen Offizieren und Mann
ſchaften zu lockern.

Der Bundesrat hat beſchloſſen, daß die Ueber
gangs- Abgabe für das in die norddeutſche Brau-
ſteuer-Gemeinſchaft aus Bayern, Württemberg, Baden und
ElſaßLothringen eingeführte Bier vorläufig und bis zur
einheitlichen Regelung der Uebergangsſteuerfrage für ſämt-
liche Brauſteuer-Gebiete mit Wirkung vom 1. Juli d. Js.
ab auf 2,75 Mk. für 1 Hektoliter feſtgeſetzt wird. J

Güterfahrplankonferenz. Wie der „Erfurter All-
gemeine Anzeiger“ meldet, trat am Donnerstag in Erfurt
die Güterfahrplankonferenz zuſammen, an der mehr als
100 Vertreter der deutſchen Eiſenbahnverwaltungen teil-
nahmen. Die Beratungen bezwecken die Herbeiführung
einer größeren Beſchleunigung im Güterverkehr auf den
deutſchen Bahnen. Dieſe Beſchleunigung wird hauptſächlich
in einer ſchnelleren Durchführung von Güterzügen zwiNord und Süddeutſchland beſtehen. zügen zwiſchen

Der Zivilpenſions-Geſetzentwurf. Wie der „B. L.-A.“
hört, ſind die Vorarbeiten für den neuen Zivilpenſions-
Geſetzentwurf auf der Grundlage begonnen worden, daß die
Reichsbeamten mit den Militärperſonen bis zum 30. Dienſt-
jahre gleichgeſtellt werden, mit dieſem Zeitpunkt alſo zwet
Drittel ihres Gehalts als Penſion bekommen ſollen. Vom
30. Dienſtjahre ab aber ſoll der Penſionsſatz ſich nicht um
Le ſondern nur um aufwärts bewegen, ſo daß die
Reichsbeamten den Höchſtſatz der Penſion (drei Viertel des
Gehalts) erſt mit dem 40. Dienſtjahre, wie bisher, erreichen
würden, während bekanntlich die Militärperſonen den
Höchſtſatz jetzt ſchon mit 85 Dienſtjahren erreichen.

Reichsgeſetzliche Regelung des Apothekenweſens,. Seitens
des Reichskanzlers iſt vor einiger Zeit den Regierungen der
Einzelſtaaten ein Entwurf zur reichsgeſetzlichen Regelung des
Apothekenweſens zur Beratung beziehungsweiſe Stellungnahme
überwieſen worden, dem im weſentlichen die ſeinerzeit im Althoff
ſchen Entwurf entwickelten Anſchauungen zu Grunde liegen. Es
wird erwartet, daß die Regierungen der Einzelſtaaten bis zum
Schluß des Jahres ſämtlich zu dieſem im Reichsamt des Jnnern
unter Teilnahme von Kommiſſaren des preußiſchen Medizinal
miniſters ausgearbeiteten Entwurf Stellung genommen haben
werden, ſo daß er, wie dem „B. T.“ mitgeteilt wird, im Frühjahr
nächſten Jahres zur öffentlichen beziehungsweiſe fachmänniſchen
Diskuſſion geſtellt werden dürfte. Infolge dieſes Vorgehens des
Reichskanzlers beziehungsweiſe des Reichsamts des Jnnern iſt
die teilweiſe bereits in Angriff genommene einzelſtaatliche Rege-
wng W r in r Linie in Bayern, dann aber

in Preußen zum Stillſtand gekom Reich in diS v S ver ſ gekommen, da das Reich in dieſer
Die Angelegenheit von Puttkamer. Die Verneh-

mungen in der Disziplinarſache des Gouverneurs v. Putt-
kamer nehmen einen ziemlich ſchnellen Fortgang. So hatten,
wie die „Hamb. Nachr.“ mitteilen, dieſer Tage verſchiedene
Offiziere, die ſogenannte Freiin von Eckardtſtein, der
Kameruner Oberrichter Meyer ſowie Dr. jur. Eſſer und
Direktor van de Loo als Vertreter der ViktoriaPflanzung
vor dem die Unterſuchung führenden Richter, Kammer-
gerichtsrat Strähler, unter ihrem Eide ihre Bekundungen
abzugeben. Eine große Zahl weiterer Zeugen iſt geladen.

Der diesjährige deutſche Mechanikertag, die 17. Hauptver
ſammlung der Deutſchen Geſellſchaft für Mechanitk
und Optik, findet am 17. und 18. Auguſt in Nürnberg ſtatt.
Für die Wahl des Ortes war erſtens der Wunſch maßgebend, die
Jünger und die Freunde der Präziſionsmechanik wieder einmal im
Süden des Reiches zu verſammeln, zweitens der Umſtand, daß in
dieſem Jahre Nürnberg in der baheriſchen JubiläumsLandes
ausſtellung eine ſehr Iehrreiche Schau der techniſchen Leiſtungen
Baherns bietet. Darum iſt auch für die eigentlichen Beratungen des
Mechanikertages nur der Vormittag des 17. Auguſt beſtimmt und
die ganze übrige Zeit für den Beſuch der Ausſtellung, bedeutender
Fabriken, techniſcher Muſeen und ſonſtiger Sehenswürdigkeiten der
Stadt unter ſachkundiger Führung freigelaſſen. Genauere Aus
kunft erteilen die Herren Kommerzienrat Gg. Schoenner (Nürn
e nrtenſtraße 7) und A. Blaſchke (Berlin W. 30, Apoſtel-
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Conſekration. Donnerstag vormittag fand in der Ghm
naſialkirche zu Bonn die Conſekration des altkatholiſchen Biſchofs
Demmel durch den Erzbiſchof Gul in Utrecht ſtatt.

Zur Lage in Rußland
wird uns gemeldetgeleredaeg 26. Juli. Miniſter Stolypin erließ eine Kund

gehung, in welcher er der Bevölkerung, insbeſondere den
arbeitenden Klaſſen, ſeinen Dank ausſpricht für die e und
korrekte Haltung, die baldige Aufhebung der Ausnahm ln
zuſagt, ſowie verſchiedene Reformen Die r
patrouillen wurden zunächſt von den Straßen zurückgezogen.
Nach einer Meldung aus Boriszowka wurden durch demon-
ſtrierende Bauern die Gutskanzlei des Grafen Scheremetew,
die Wohnung des Polizeimeiſters und das Poſtgebäude ge

lündert.
Petersburg, 26. Juli. Die neueſten aus dem gewen

Reiche eintreffenden Nachrichten beſtätigen, daß die Auf
löſung der Reichsduma überall ohne An-
zeichen von bevorſtehenden Unruhen au gen
nommen worden iſt. Die revolutionären und ſozialiſtiſche
Organiſationen mahnen überall zur Ruhe, da der Zeitpunkt
ür einen Generalſtreik denkbar ungünſtig ſei, weil
ie Bauern mit der Ernte beſchäftigt ſeien. Auch würden die

jenigen Gouvernements, die völlig auf die ufuhr von aus
wärts angewieſen ſeien, infolge des ahnſtreiks durch
Hungersnot zu Grunde gerichtet werden. Aus demSüden wird hemelbet, daß an vielen Orten die Ernte durch

n i raengüſſe und Ueberſchwemmungen vernichtet
worden iſt.Petersburg, 26. Juli. Sechs gewählte Mitglieder des
Reichsrates, unter ihnen auch vier Vertreter der Wiſſenſchaft,
haben ihre Mandate niedergelegt.

Warſchau, 26. Juli. Auf der Weichſelbahn hielten heute
in der Nähe von Warſchau 20 mitfahrende Perſonen einen
83 mittels der Notbremſe auf ſie bemächtigten ſich der

okomotive und des Gepäckwagens undſtöteten einen Gendarmen,
der den Transport von Geldkiſten begleitete. Die Räuber
fuhren darauf unter Zurücklaſſung der Perſonenwagen S
Kilometer weiter, wo ſie mit einer anderen größeren Bande
zuſammentrafen, mit der ſie die Geldkiſten erbrachen und ihnen

We Rubel entnahmen. Sie entkamen mit dem Raube im
alde.

Königsberg i. Pr., 26. Juli. (Amtliche Meldung.) Station
Grajewo meldet, daß Güter nach Moskau bis auf
weiteres nicht übernommen werden.

Ausland.
Die Mitglieder der inter parlamentariſchen Konferenz,

an ihrer Spitze Lord Weardale, wurden Donnerstag vormittag im
BuckinghamPalaſte vom König empfangen. Als Vertreter des britiſchen
Parlamentes waren der Lordkanzler und der Sprecher des Unterhauſes
zugegen.

d

Niederlande.

Die Thronfolgefrage.Eine Konferenz des niederländiſchen Parlaments beſchloß, der
Regierung die Thronfolge des weimariſchen Hauſes zur ge
ſetzlichen Feſtlegung vorzuſchlagen.

Türkei.
Die 3prozentige Zollerhöhung.

Die Nachrichten über die angeblich bereits erfolgte 3prozentige
Zollerhöhung ſind unzutreffend. Die Botſchafter haben die Note der
Pforte vom 18. Juli ihren Regierungen mitgeteilt, welche auf Grund
derſelben über das engliſche Memorandum betreffend die geforderten
Garantien für die Verwendung der erhöhten Zolleinnahmen unter ein
ander verhandeln. Einzelheiten über das Arrangement zwiſchen der
Pforte und der Dette publique betreffend die Kontrolle der Erhebung
der erhöhten Zölle ſind noch nicht feſtgeſetzt worden.

Serbien.

Kronprinz Georg
hat in Begleitung zweier höherer Offiziere eine militäriſche Studien
reiſe angetreten, die ihn zunächſt nach Wien führt. Von dort aus wird
die Weiterreiſe nach Deutſchland, ſpäter nach der Schweiz und
Frankreich erfolgen. Zweck der Reiſe iſt das Studium der militäriſchen
Einrichtungen in den betreffenden Staaten. Während ſeines Aufent
haltes im Auslande wird der Kronprinz den Jnkognitonamen eines
Grafen von Oraſac führen.

Nordamerika.

Neue Marinevorlage?
Am 3. September findet in der Oyſterbay eine Flottenſchau ſtatt,

an welcher 12 Linienſchiffe, 4 Panzerkreuzer und zahlreiche kleinere
W ege teilnehmen werden. Die Flottenſchau wird vom Präſidenten

ooſevelt abgehalten und wird die größte ſein, die jemals in den
Vereinigten Staaten ſtattgefunden hat. Man vermutet, daß nach der
ſelben bedeutende Kredite für den Bau neuer Schiffe vom Kongreß
gefordert werden.

Afrika.

Ein marokkaniſch-ſpaniſcher Zwiſchenfall.
Aus Melilla wird gemeldet Die ſpaniſche Bark „Manuela“, von

Chaffarines kommend, wurde von marokkaniſchen Piraten an einem
Küſtenriffe angegriffen

Aus Nah und Fern.
Wolkenbrüche und Hochwaſſer in Tirol. Das von uns bereits

gemeldete Unwetter, das ſich in der Nacht vom 23. auf den 24. d. M.
wiſchen Brixen und Klauſen entlud und den Afererbach zum reißendenSnon machte, hat ungeheuren Schaden angerichtet. Jn Albeins, wo

der Afererbach in den Eiſak mündet, hörte man gegen Mitternacht
Sturmgeläute und den entſetzten Ruf: „Der Afererbach kommt.“
Alles eilte zur Hilfeleiſtung herbei, doch der toſende Wildbach
ließ ſich keine Schranken ſetzen. Die im Jahre 1882 mit
großen Koſten von der Talſchlucht bis zum Eiſak erbauten
Bahndämme wurden an vielen Stellen durchbrochen. Das
Geſchiebe hat ſich rechts und links in die ſchönen Felder ergoſſen und
hat ſie mit Felsblöcken, Sand, Steinen und Holz überſchüttet. Die
Waſſerleitung iſt zerſtört. Die Eiſenbahnbrücke über den Afererbach iſt
weggeriſſen, das Bahngleis iſt von der Halteſtelle bis zum nächſten,
ſüdlich liegenden Wächterhaus mit Geröll überdeckt. Auf dem Bahn
körper ſteht der Laſtenzug, der zur kritiſchen Zeit paſſieren wollte,
entzweigeriſſen, zum Teil entgleiſt. Das Geröll des Afererbaches kam
in ſolcher Menge, daß es auch den Eiſak ſtaute, ſo daß deſſen
Waſſer die Höhe des Schienenſtranges erreichte. Es dürften wohl
einige Tage vergehen, ehe die Züge Jnnsbruck--Bozen wiederregelmaßig verkehren können. Die Schleuſe am Eingang ins Aferertal

droht zu brechen. Wie arg das Gewitter im Jnnern des Aferertales
und im Orte Afers hauſte, konnte man noch nicht erfahren, doch läßt
der Umſtand, daß der Bach Räder von Mühlen und Sägewerken mit
ſich führte, Schlimmes befürchten. In München und Oberbayern
ſind Mittwoch abend wiederum während drei Stunden anhaltende,
wolkenbruchartige Regen niedergegangen. Infolge dadurch verurſachter
Dammrutſchungen iſt der Bahnverkehr von Schaftlach aus nach Tegern
ſee unterbrochen. Jn Lenggries wurde durch das Hochwaſſer der Jſar
die Brücke fortgeriſſen.

Dem „Raubanfalle im Eiſenbahnzuge“, der ſich auf dem
Potsdamer Vorort Bahnhofe zugetragen haben ſoll, liegt nach den
amtlichen Erhebungen und den eigenen Angaben der angeblich
Beraubten der nachfolgende Tatbeſtand zugrunde: Am 20. d. Mts. benutzte
ein Fräulein Ella R. einen Vorortzug zur Fahrt von Lichterfelde Oſt
nach Berlin. Auf Station Papeſtraße ſtieg in das Abteil, in dem ſich

P die Dame bis dahin allein befunden hatte, ein Herr ein, der mit ihr
auf dem Berliner Vorort Bahnhofe den W und beim Aus
ſteigen ſie anſtieß. Sofort nach dem Verl des Abteils vermißte
die Dame, welche mehrere Pakete und r Portemonnaie in der Hand

das letztere. Die von ihr nur als Vermutung gekennadſet Annahme, daß der mit ihr fahrende Herr ihr das Porte
monnaie beim Ausſteigen entriſſen habe, wird weder durch Zeugenaus
ſ noch durch die Begleitumſtände als rſcheinlich erwieſen.Mher liegt der Gedanke, daß die Dame das Portemonnaie ſchon

vorher verloren hatte. Unter dieſen Umſtänden von einem
„Raubanfalle“ als von einer erwieſenen Tatſache zu ſprechen, dürfte
wohl jeder Berechtigung entbehren. Nach den Angaben des Bericht
erſtatters, der dieſen „Raubanfall“ der Preſſe übermittelt hat, ſollte

Ella R. vor dem Entreißen des Portemonnaies einen plößtzlichen
toß von hinten erhalten und, nachdem die Dame ſich von ihrem be

täubenden Schrecken erholt hatte, „laut um Hilfe gerufen“ haben. Nach
der amtlichen Unterſuchung ſcheint dieſe lauten Hilferufe keiner der
vielen ausſteigenden Paſſagiere gehört zu haben.

Die Verkehrsſtörung auf der Brennerbahn wird nach einer
Meldung aus Roſenheim vorausſichtlich am heutigen Freitag
behoben ſein.

Zur Strafverbüßung von Südweſtafrika nach Deutſchland
übergeführt wurde ein Stellmacher namens Hußfeldt, der ſeinen
Arbeitskollegen im Streit erſchoſſen hat und vom Gericht in Keer
manshoop zu zwölf Jahren Zuchthaus verurteilt worden iſt. H.
iſt am 24. cr. an Bord des Dampfers „Prinzregent“ in Hamburg
eingetroffen und von der Kriminalpolizei in Ah e genommen
worden, um demnächſt einer preußiſchen Strafanſtalt überwieſen zu
werden.

Der Kronprinz als Schützenkönig. Der Kronprinz hat die ihm
ſeitens der Hohenſalzaer Schützengilde angetragene Würde
eines Schützenkönigs angenommen und der Gilde eine wertvolle
filberne Medaille zur Erinnerung zugehen laſſen.

Verſchollen. Die nicht vom Fange aus See zurückgekehrten
deutſchen Fiſchdampfer „Waterkant“, „Jonni“ und „Miniſter
Janſſen“ ſind mit 31 Mann amtlich als verſchollen erklärt worden.

Die Revolverattentäterin Haberſtroh aus Liegnitz, die, wie wir
vor einiger Zeit meldeten, den dortigen Königl. Muſikdirigenten
Mehring durch drei Schüſſe nicht unerheblich verletzte, wird dem
Vernehmen nach zunächſt zur Beobachtung ihres Geiſteszuſtandes
einer Jrrenanſtalt überwieſen werden. Als Frau H. dieſer Tage
vor dem Erſten Staatsanwalt ein nochmaliges Verhör zu beſtehen
hatte, dem auch ihr Opfer beiwohnte, verfiel ſie beim Anblick
Mehrings ſofort in derartige Schreikämpfe, daß eine weitere Ver
nehmung unmöglich wurde. Frau H. ſcheint an ſtarker Hhyſterie zu
leiden.

Ein frecher Raubanfall iſt in Kaiſerslautern von einem
„Eckenſteher“ am hellen lichten Tage in der verkehrsreichen Eiſen
bahnſtraße ausgeführt worden. Als ihm ein Landwirt einen Gang
mit 50 Pfg. entlohnen wollte, riß der Dienſtmann den Landwirt
plötzlich zu Boden, nahm ihm die Geldbörſe fort und verſchwand
damit, ohne daß ihn die Polizei bis jetzt gefunden hat.

Familientragödie. Mittwoch abend erſchoß die Frau eines
Regierungsbauführers in Niederramſtadt ihre bepen Kinder im
Alter von vier Monaten bezw. 3 Jahren und dann ſich ſelbſt. Die
Urſache iſt unbekannt.

Nachklänge zur Dreyfusaffäre. Wie die Blätter melden, ſoll
es am Mittwoch gelegentlich eines Feſteſſens, das im Pariſer Allge-
meinen Militär-Kaſino zur Feier der Dekorierung des Major Targe
veranſtaltet wurde, zu einem Zwiſchenfall gekommen ſein. Major
Drehfus, der an dieſem Feſte teilnahm, ſei von einem Major der
Artillerie beleidigt und tätlich angegriffen worden. Der Angreifer
ſei infolge dieſes Zwiſchenfalles in Arreſt geſchickt worden. Ein
ſpäter eingehendes Telegramm ſagt dagegen: Paris, 26. Juli.
Gegenüber der Meldung anderer, hauptſächlich nationaliſtiſcher
Blätter, daß es geſtern bei einem Feſteſſen im Allgemeinen Militär
Kaſino zu einem Auftritt zwiſchen Major Dreyfus und einem
anderen Offizier gekommen ſei, der eine Verhaftung zur Folge ge
habt habe, verſichert „Petite Republique“, daß das Feſteſſen einen
durchaus kameradſchaftlichen Charakter getragen habe.

he. Magnetiſche Wirkungen des Blitzes. Vor 86 Jahren
beobachtete der Däne Hans Oerſtedt zum erſten Male die Ab-
lenkung der Magnetnadel durch den elektriſchen Strom und er-
ſchloß damit das gewaltige Reich der elektromagnetiſchen Er-
ſcheinungen. Heute ſind für uns elektriſche Vorgänge ohne
magnetiſche Begleiterſcheinungen überhaupt undenkbar, und man
darf ſich daher wundern, von den magnetiſchen Wirkungen unſeres
größten elektriſchen Naturproduktes, des Blitzes, noch nichts ge
hört zu haben. Man darf aber nicht vergeſſen, daß Meſſungen
während des Blitzſchlages ſehr ſchwierig ſind und ſich vielleicht
überhaupt nicht ausführen laſſen. Dagegen iſt es jetzt gelungen,
magnetiſche Spuren nach Blitzſchlägen aufzufinden. Wie wir der
„Deutſch. Rundſch. für Geogr. und Stat.“ entnehmen, haben
Gaetano und Giovanni Platania ſogar Gelegenheit gehabt, eine
und dieſelbe Stelle vor und nach dem Einſchlagen des Blitzes zu
unterſuchen. Bei ihren Unterſuchungen über die magnetiſchen
Eigenſchaften der aus den Baſaltbrüchen des Aetna ſtammenden
Baumaterialien hatten die Forſcher die Wände eines Hauſes ge-
meſſen und kaum eine Spur von Magnetismus gefunden. Jn der
Nacht ſchlug der Blitz ein und ſchmolz einen an der Mauer herab-
führenden Telephondraht. Am nächſten Morgen zeigte ſich die
Wand magnetiſch, und zwar ſo ſtark, daß man ſogar aus der
Polarität die Richtung des Blitzes beſtimmen konnte. Er hatte
ſeinen Weg von unten nach oben, alſo von der Erde zur Wolke,
genommen. Später traf der Blitz einen Palaſt und verurſachte
einige Beſchädigungen. Auch hier war die magnetiſche Wirkung
der Baſaltmauern ſchon auf eine Entfernung von drei Metern
merklich. Der Schlag war wiederum aufwärts gegangen. Dies
ſcheint alſo die Regel zu ſein und ſteht mit der Auffaſſung keines-
wegs im Widerſpruch, nach der der Blitz eine hin- und hergehende,
ſchwingende Entladung iſt. Denn die zuerſt einſetzende Schwingung
iſt auch die ſtärkſte und dürfte, von den folgenden nur unweſent-
lich abgeſchwächt, dem Geſtein die magnetiſche Prägung geben.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Eisleben, 26. Juli. (Kanaliſationsprojekt.)

Das auf dreiviertel Millionen Mark veranſchlagte Kanali-
ſationsprojekt wird am kommenden Freitag den Stadt
verordneten zur Genehmigung vorgelegt werden.

Liebenwerda, 26. Juli. (Windhoſe.)
Gröden wurde von einer aus S.-W kommenden Windhoſe
ſchwer heimgeſucht. Auf den Feldern wurden die Getreidepuppen
in alle Winde zerſtreut, von den Gebäuden die Dächer abgedeckt
und fortgeriſſen, viele ſtarke Eichen-, Aepfel- und Ahornbäume
wurden mitſamt der Erdſcheibe aus dem Boden geriſſen. Der
verurſachte Schaden iſt bedeutend. Glücklicherweiſe ſind Menſchen
nicht zu Schaden gekommen.

Halberſtadt, 26. Juli. (Die Tragödie im
Schnellzuge Frankfurt a. M. Berlin,) derenOpfer, wie wir meldeten, eins elegant gekleidete junge Dame
wurde, hat jetzt ihre Aufklärung gefunden. Die unbekannte
Lebensmüde, welche ſich auf der Fahrt von Eiſenach nach Frött-
ſtädt in einem Abteil zweiter Klaſſe zwei Schüſſe in Kopf und
Bruſt beibrachte, iſt als die 18jährige Paſtorstochter Margarete
Kallmeyer aus einer hier benachbarten Ortſchaft rekognosziert
worden. Die Nachricht von ihrem Ableben beſtätigt ſich nicht, die
Aerzte hoffen vielmehr, ſie am Leben erhalten zu können. Das
Motiv zu der Tat ſoll in unglücklicher Liebe zu ſuchen ſein.

Staßfurt, 26. Juli. Beim Baden ertrunken.)
Jn der Nähe der Sülze ertrank beim Baden in der Bode der
16jährige Maurerlehrling Schneider aus der Moltkeſtraße.
Die Leiche iſt noch nicht gefunden.

Salzwedel, 26. Juli. (Zur Bierpreisfrage.) Hier
fand in der „Union“ eine öffentliche Verſammlung der Gaſt
und Schankwirte von Salzwedel und Umgegend ſtatt, um Stellung

Der Ort

4



zu nehmen gegen wie beabſichtigte Bierpreiserhöhung. Reſtaurateur
Droske ſchlug vor, falls die Brauereien ihre Preiserhöhung

fängnts verurtelt, weil er r en z en den Orts
varr r einem falſchen Namen unterzeichnet hatte.

182,00 September 176,75 Okt. 177,25 Dez. 179,50 C.
Roggen matt; Juli 154,00 Sept. 158,50 Olt. 155,00

nicht auf die Hälfte Tedusalerten, bei quswärtiger. großen Juli. Jn Hulle (Mähren) Dez. 156,25 M. Haſer mait; Juli 160,60 Sept. 151,00Hrauereien anzufragen, zu welchen Preiſen ſie ihr Vier abgeben, mittag ufer r ar tig u Okt. 151,25 ais ruhig Juli 127,50 Ac, Sept. 129,00
dann einen Ring zu bilden und gemeinſchaftlich von jenen ym gekommen. Rüböl behauptet Juli 56,20 Oktober 56,40 Dez. 56,60
Brauereien zu beziehen. Dieſer Antrag wurde zur Abſtimmung
gebracht, bei der die Mehrzahl der Anweſenden ſich für den Antrag
erklärte.

Schöningen, 26. Juli. (Ausſperrung von
Maurern.) Der Arbeitgeberverband für das Baugewerbe im
Amtsbezirke Schöningen beſchloß in einer außerordentlichen
Generalverſammlung, die Maurer, die noch dem Zentralverbande
deutſcher Maurer angehören und ſich nicht den alten Bedingungen
fügen wollen, bis zum 15. Oktober d. J. auszuſperren.

Braunſchweig, 26. Juli. (Leſſings Sterbehaus)
am Aegidienmarkte, das bisher der BraunſchweigHannoverſchen
Hypothekenbank als Geſchäftsgebäude diente, wird binnen kurzem
von dieſer Geſellſchaft, die ein neues Heim bezieht, geräumt
werden. Die Bank will bei den jetzt ſchwebenden Vorverkaufs-
verhandlungen dahin zu wirken ſuchen, daß das hiſtoriſche Haus,
das früher auch als Rathaus der Altewiek gedient hat, möglichſt
in ſeiner jetzigen Geſtalt erhalten bleibt.

Bernburg, 26. Juli. (Unwetter.) Ein ſchweres
Unwetter, wie wir es in dieſem Jahre noch nicht zu verzeichnen
hatten, hat in der vergangenen Nacht hier und in der Umgegend
großen Schaden angerichtet. Das Waſſer drang in die Häuſer der
tiefgelegenen Stadtteile und überſchwemmte die Keller. Am
ſchwerſten mitgenommen wurde das Bahnhofsgebäude. Hier ſtand
das Waſſer anderthalb Meter hoch in den unteren Räumen und
reichte bis zum Sockel. Ebenſo waren die Geleiſe überſchwemmt.
In vielen Gärten der Stadt ſind die Beete verwüſtet. Furchtbar
gewütet hat das Unwetter auf den Feldern, namentlich in der
Roſchwitzer GBegend. Das Getreide iſt vollſtändig niedergeſchlagen,
der Hafer liegt wie gewalzt, und man befürchtet, daß er verloren
iſt, da der Klee, der darunter geſät iſt, durchwächſt.

Weimar, 26. Juli. (Hinrichtung.) Der Raub-
mörder Winkler, welcher das Hahnemannſche Ehepaar in
Golmsdorf bei Jena ermordete, wird am Freitag früh 6 Uhr
im Hofe des hieſigen Landgerichtsgefängniſſes hingerichtet werden.

Jena, 26. Juli. (Ein ſeltſamer Streik) iſt hier

Bern,. 26. Juli. Das Walliſer Dorf Garen wurde in
der ver Nacht durch den infolge von Gewitterregen
hoch geſchwollenen Ensbach dermaßen plötzlich überflutet,
daß viele Einwohner ſich durchs Fenſter retten mußten.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Sonnabend, 28. Juli: Schön, warm, heiter.
Sonntag, 29. Juli: Angenehm warm, meiſt heiter bei Wolkenzug.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)

Saale: Halle 1,88, Trotha 2,22, Alsleben 1,68, Bern
burg 1,36, Calbe, Oberpegel 1,62, Calbe, Unterpegel 1,04.
Unſtrut: Straußfurt 2,70.* Moldau: Budweis 0,35,
rag el: Brandenburg, Oberpegel 1,97, Branden
urg, Unterpegel 0,96, Rathenow, Oberpegel 1,34, Rathenow,

Unterpegel 6,47, Havelberg 1,93. Elbe: Pardubitz 0,36,
Brandeis 0,35, Melnik 0,22, Leitmeritz 0,20, Außig 0,06,
Dresden 1,30, Torgau 0,86, Wittenberg 1,72, Roßlau

1,16, Aken 1,48, Barby 1,66, Magdeburg 1,50, Tanger
münde 2,88, Wittenberge 2,12, Lenzen Dömitz 1,63,
Darchau 1,47, Lauenburg 1,75.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 27. Juli: 210 C.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Wochenüberſicht z eiten vom 23. Juli.
v a:

1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde oder
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm

L. Weltmarkt. Berlin, 26. Juli. Tägliche Börſennotierungen anf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Juli
182,00, Sept. 176,75. New York, Red Wint. 2, loko 128,85, Juli
128,85. Chikago, North. I Spr., Juli 116,85, Sept. 118,60. Liver

Red Wint. 2, Sept. 148,00. Paris, Lieferungsw., Juli
udapeſt, Lieferungsw., Oktbr. 126,95. Odeſſa, Ulka 925 34 95

Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 120,00. Riga, 130 Pfd. holl., loko 118,70.
BuenosAires, Durchſchn.-Qual. bordfr., Roggen: Berlin,
712 gr., Juli 154,00, Sept. 153,50. Odeſſa, 919 einſchl. Bordoſpeſ.,
loko 95,45. Riga, 120 Pfd. holl., loko 107,10. Hafer: Berlin,
450 gr., Juli 160,00, Sept. 151,00. Riga, gute Durchſchn.Qual.,
loko 92,90. Mais: Berlin, Lieferungsw., Juli 127,50. New-York,
mixed, Juli 95,55. Buenos Aires, Durchſchn. Qual. bordfr.,

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 26. Juli. Kartoffelſtärke 17,00 17,50 Mk., Kartoffelmehl

17,00 17,60 Mk., feuchte Stärke Mk.
Spiritus.

Hamburg, 26. Juli. Spiritus ruhig, Juli 155 G.,
JuliAug. 15 G., AuguſtSeptbr. 15 G.Paris 26. Juli. Spiritus flau, Juli 45,00, Auguſt 45,50,
September Dezember 41,25, Jan.April 40,25.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 26. Juli. Rüböl loko 60,00, Oktober 60,50.
Hamburg, 26. Juli. Rüböl feſt, loko verzollt 58,00.
Paris, 26. Juli. Rübsl ſtetig, Juli 64,75, Auguſt 65,00,

Sept. Dez. 66,00, Jan.April 66,25.
Amſterdam. 26. Juli. Leinöl

207/,, Sept. -Dez. 21 Januar-Mai 21
W. Peſt, 26. Juli. Raps per Auguſt 32,60 Gd., 32,80 Br.

feſt, loco Auguſt

Zucker.
W. Hamburg, 26. Juli. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 8800

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Juli 17,10, per Auguſt 17,10, per Oktober 17,25, per Dezember

zgebrochen: die en des Männerhoſpitals weigern ſich be ſein zu 2784 berechnet) A. 9568 052 000 Zun. 48 563 000 i 17,80. Tendenz: Stetig.ger iche Je zur en r Seſchel anget 2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 32305 000 Zun. 1373 000 n. e Javaeznaer prowſt ſetig, 9 ſh. 6
für den bisherigen Stundenlohn weiter zu drehen. Da dieſer do. an Noten anderer Banken 38 669 000 Zun. 8305 000 Verk., Rüben Rohzucker loko ruhig, 8 ſh. 62 d. Wert.
nur 10 Pfg. beträgt und die Arbeit ziemlich ſchwer iſt ſich auch 4. do. an r e 914 801 000 Abn. 55 216 000 KaffStreikbrecher kaum finden dürften, ſo ſind die Ausſichten für die r i Sago ferdernngen 35 959 e 85 Hamburg, 26. Juli. Keſſce-TerminNotierungen. Nur für
h nen gen n Wage i ngsſtgtte 7. be an ſonſhen Aktiven 187 218000 8hn. 12 877 o ad e e e eng Nbender Zoſz V. Mi
Die Vertreter der vereinigten Ortskrankenkaſſen beſchloſſen in 8. das Grundkapital t 000 000 unverändert Havre, 26. Juli. Kaffee Good average Santos September
einer außerordentlichen Hauptverſammlung die E rrichtung 9. der Reſervefonds 64 814 000 unverändert. 48,00, Dezember 48,25, März 49,00, Mai 49,25. Tendenz Ruhig.
einer Walderholungsſtätte. Der Bau iſt 20 Quadrat- 10. der Betrag der umlauf. Noten 5 1345 444 000 Abn, 69 008 000 W. Rio de Janeiro, 25. Juli. Kaffee. Zufuhren 9 000 Sack in
meter groß gedacht und würde einen Koſtenaufwand von 7000 Mk.
verurſachen.

Leipzig, 26. Juli. (Geh. Kommerzienrat
Hermann Fritzſche Dieſer Tage verſchied nach kurzer,
ſchwerer Krankheit in Marienbad der Fabrikbeſitzer, Königl. Sächſ.
Geh. Kommerzienrat Hermann Traugott Fritzſche, Senior
chef der 1829 gegründeten weltbekannten Firma Schimmel &e Co.,
Fabrik ätheriſcher Oele, Eſſenzen, chemiſch pharmazeutiſcher
Präparate und ſhnthetiſcher Riechſtoffe in Miltitz. Der Ent-
ſchlafene war Ritter des Albrechtsordens 1, Klaſſe.

Plauen, 26. Juli. (Bierpreisfrage.) Eine end-
gültige Beſchlußfaſſung bezüglich der Erhöhung der Bierpreiſe
ſeitens der Brauereien des Vogtlandes erfolgte in einer hier ſtatt
gehabten Perſammlung. Die 30 in der Verſammlung vertretenen
Brauereien beſchloſſen, die Preiſe der leichteren Biere um 1 Mk.,

11. der ſonſt. tägl. fälligen
Verbindlichkeiten 600 965 000 Zun. 28 281 000

12. die ſonſtigen Paſſiva 33 306 000 Zun. 1054 000
—-y. Der amerikaniſche Roheiſenmarkt. Aus London wird

uns gemeldet: Die aus Amerika vorliegenden Berichte über die
Lage des Roheiſenmarktes lauten ſehr günſtig. Die Kaufluſt in
dieſem Sommer iſt ſo erheblich, wie in keinem der vorhergegangenen
Jahre, trotz des Steigens der Eiſenpreiſe. Südliches Roheiſen iſt
bei der Baſis von 13,50 Dollars ab Birmingham (Alabama) be
hauptet. An Beſtellungen inländiſcher Bahnen liegen zirka 17 000
Tonnen für Stahlſchienen für dieſes Jahr und 40 000 Tonnen für
das nächſte Jahr vor. Die Lage des Geſchäfts iſt im ganzen ſehr
a Für die Ausfuhr ſind 25 000 Tonnen Stahlſchienen ver
au

Rio, 47 000 Sack in Santos.

loko 33
JavaKaffee, good ordinary, ſtetig,

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 26. Juli. Baumwolle. Stetig.

loco 57 Pfg.
pen, 26. Juli. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Aug.

5,52 Käufer, Januar 5,22 Käufer Behauptet.
W. Liverpool, 26. Juli. Baumwolle Umſatz 5000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 500 Vallen. Tendenz: Stetig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Ruhig. Per Juli 5,

per JuliAuguſt 5,74, per Aug.Septr. 5,65, per Septr. Okt. 5,59,
per Okt.Nov. 5,55, per Nov.Dez. 5,54, per Dez. Jan. 5,54,
per Jan. Febr. 5,55, Febr.März 5,57, per März-April 5,59.

Petroleum.

upland middling

die teuren Lager, Pilſner und Exportbiere um 1,50 Mk. pro e Hamburg, 26, Juli. Petroleum ſtetig, Standard white lokoHektoliter zu e pr A. Produkten und Warenmärkte. 7,10 Br.
Glauchau, 26. Juli. (Zur Bierpreisfrage.) Vor Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel. Metalle.geſtern abend fanden hier zwei ſtarkbeſuchte Proteſtverſammlungen

gegen die Bierpreiserhöhung ſtatt. Jn beiden Verſammlungen
wurde eine gleichlautende Reſolution angenommen, in der man
aufgefordert wurde, ſich ſo lange des Biergenuſſes zu enthalten,
bis die alten Bierpreiſe wieder eingeführt werden.

Landwirtſchaftliches.
Santenſtand des Deutſchen Reiches

Bericht aus den Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen
und das Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Getreidepreiſe

am 26. Juli 1906.

Preis pro 100 Kilogramm
Weizen Roggen Getſte Hafer Erbſen
Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.

Kreis

Halberſtadt Stadt 16,40--17,20 165,40-16,20 17,64--19,19 16,00--20,00

Amſterdam 26. Juli. Bancazinn flau, loco 103
London, 26. Juli, Silber 30 Lſtrl., ChiliKupfer 83 Lſtrl.,

per 3 Monate 82 Lſtrl., Blei, ſpan. 1618 Lſtrl., engl. 17 Lſtri.,
Zinn 169 Lſtrl., Zink 26/, Lſtrl.

G w, 26. Juli. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 51 ehb. 6 d

B. Tiere und tieriſche Produkte.
um die Mitte des Juli, wenn S gut und 3 mittel bedeutet, er h m v et e e Schlachtviehmärkte.nach Angaben des „Reichsanzeigers“: v weinit „„u6 31-16 o l 00-16,602 26. 00- 28,00 Halle, 26. Juli. (Bericht der Schlachtvieh Ver

Winterweizen 22 (Juli des Vorjahres (2,4), Sommerweizen C24 o ſicherung des Land w. Bauernverekns des Saal-2,3 (2,5), Winterſpelz 2,1 (2,0), Winterroggen 2,4 (2,5), Faarteberza 400 1600 1400- 1550 1400- 1500 1500-1700 16,00-1700 kreiſes zu Halle a. S. (e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielte
Sommerroggen 2,3 (2,6), Sommergerſte 2,2 (2,5), Hafer 2,2
(2,8), Kartoffeln 2,4 (2,3), Klee 2,2 (3,0), Lugerne 2,0 (2,6),
Bewäſſerungswieſen 2,0 (2,2), andere Wieſen 2,2 (2,8).

Jn den Bemerkungen zum Saatenſtandsbericht heißt es:
Während des abgelaufenen Berichtsmonats war die Witterung meiſt
günſtig für das Wachstum der Feldfrüchte. Die zahlreichen Ge
witterregen brachten den Pflanzen faſt überall, in manchen Teilen

1
Mansf. Gebirgskr. 17,00--18,20 16,60--1620 16.00--1700 17,60--18,00

Bemerkungen: 23 480 Kkg, 150 kg, Wintergerſte.
Naumburg a. S., 25. Juli. (Bericht der Naumburger

Getreide-Notierungskommiſſion.) Die Notierungen ver
ſtehen ſich für 1000 Kg netto ab benachbarter Station und frei Naumburg.
Weizen: belebter, gut 171--172, mittel 168--170, gering 160 bis

Lebendgewichtspreiſe auf Grund der in der Zeit vom 16.—-19. Juli 1906
eingegangenen Verſicherungen.Sſen: Kl. Ia 7jähr., 2120 Pfd., 41 1 Verk.“; Ib 3 bis

8jähr., 1345--2000 Pfd., 37—-40 26 Verk. IIa IIb 6
bis 9jähr., 1590 1690 Pfd., 34 2 Verk.*; IIIa IIIb

Bullen: Kl. Ia Ib 2--4jähr., 1210 1580 Pfd., 39 bis
40 13 Verk. IIa 2--2Xjähr., 1170 1476 Pfd., 3738 AU.,

des Reiches allerdings erſt im Laufe des Juli, ausreichende, teil 167 Roggen? ſtill, gut 163--164, mittel 160- 162, gering 4 Verk.*; IIb 3jähr., 1120 Pfd., 35 1 Verk.“; IIIweiſe ſogar überreiche Feuchtigkeit. Leider waren die Gewitter Wintergerſte: 130--135 Hafer: unverändert, gut III et v
verſchiedentlich von Sturm und wolkenbruchartigen Regengüſſen,
ſtellenweiſe auch von Hagel begleitet, ſodaß zum Teil erheblicher
Schaden durch Lagerung, Verſchlämmung, Ueberſchwemmung und
Hagelſchlag angerichtet wurde. Jn einzelnen engbegrenzten Be
zirken traten noch Ende Juni Nachtfröſte ein. Durch die reichlichen
Niederſchläge wurde die Entwickelung des Unkrauts in den Ge
treide und Kartoffelfeldern ſehr gefördert, auch traten Roſt und
Brand ſtellenweiſe ſtärker auf, während die tieriſchen Schädlinge
ſich weniger läſtig machten. Nur in einigen Gegenden wurden
Mäuſe und Schnecken durch maſſenhaftes Vorkommen zur Plage.
Mit dem Schnitt des Winterroggens war zur Zeit der Bericht
erſtaktung in vielen Gegenden bereits begonnen. Der erſte Schnitt
der Futterkräuter, Klee und Luzerne, brachte faſt überall gute und
teilweiſe ſogar beſonders reichliche Erträge, die auch meiſt gut ge
borgen werden konnten. Mit der erſten Mahd der Wieſen iſt man
im allgemeinen ſehr zufrieden, und man verſpricht ſich auch von dem
zweiten Schnitt eine gute Ernte

Letzte Telegramme.
München, 26. Juli. Zwiſchen Waldſaſſen und Mitters-

bach n n Automobildes Prinzen Eugen
Murat. Der Prinz wurde getötet.

Köln, 26. Juli. Zu groben Ausſchreitungen
kam es zwiſchen einer Rotte betrunkener junger Burſchen und
Bahnbeamten der Frechener Eiſenbahn. Die Burſchen bedrohten
das Perſonal und das Publikunm mit Meſſern. Die Polizei
griff ein und verhaftete ſechs. Mehrere wurden verletzt.

Emden, 26. Juli. Bei Pilſum ſind in der vergangenen
Nacht drei Arbeiter im Emsſtrom ertrunken.

Eſſen, 26. Juli. Jn BHruckhauſen ſchüttete eine Arbeiter
frau Petroleum in das Herdfeuer. Es aſpigte eine Exploſion, wodurch die Frau und drei Kinder lebensgeſährlich

verletzt wurden.
Bozen, 26. Juli. Mittags war die Unterbrechung des

Betriebes der Brennerbahn ſoweit behoben, daß ein Notgleis
hergeſtellt war und der Verkehr für Poſt und Perſonen wieder
aufgenommen werden konnte.

Plauen, 26. Juli. Die 22fährige Krankenpflegerin Hedwig
v i von der Geratalbrücke ab und verletzte

i ch.
Eiſenach, 26. Juli. Der Bürgermeiſter Bach-

170--176, mittel 165--169, gering 155--164 Raps: nagel
trocken, gut 250--255 A. feuchter unter Notiz.

(„Landw. Wochenſchrift“.)

Magdeburg, 26. Juli. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen ruhig, engliſcher
ut 169-173 mittel 163 168 gering A,o. Sommer- gut 174--178 mittel do. Kolben

Sommer gut do. Rauh gut 167--170 do. ausländ.
gut 190--195 Roggen ruhig, inländiſcher gut 152 bis
155 mittel AC, ausländiſcher gut 160--163 c.
Gerſte unverändert, ruhiger hieſige Wintergerſte 120--135
ausländiſche Futtergerſte gut 119--121 Hafer ruhig,
inländ. gut 171--180 mittel 160--169 ausländiſcher gut
166--179 Mais unverändert, runder gut 134136
amerikaniſcher bunter gut 1388--140 A. Raps feſt, gut 255--270

L. Hamburg, 26. Juli. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. (Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.)
Weizen: Kanſas II Aug. 192 Aug. Sept. 1911 Donau
78/79 kg 2 Aug. Sept. 188 Bahia Blanca 79 kg Aug. 1921 A.
Roggen: Südruſſ. 929 Pud lad. gelad. 158 910 PudAu Sept. 155 Hafer: Petersburg. 46/47 kg 2 o Juli
1608 Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg Aſow lad. gelad.
113 Odeſſa-Nikolajew lad. gelad. 112 bez., Juli 111
Mais: Mixed Dampfer „Pennſylvania“ 130 NewYork Paketſahrt
dampfer Aug. 131 AC, La Plata fällig 128 bez., Juni Juli
1284 A. bez., Juli Aug. 126 Aug. Sept. 1261 Sept. Okt.
127 AC., Donau ſchwim. 126 C.

Berlin, 26. Juli. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
178--182 ab Bahn. Roggen, inländ. neuer 152 153,50 ab Bahn,
Oktober 155,25 Gerſte, inländ. Futtergerſte mittel und gering
140--148 gutel 49-- 157 C, ruſſ. u. Donau leichte 121 125
amerik. 116--121 ab Bahn nnd frei Wagen. Hafer, märk., mecklen
burg., pomm., preuß., poſ. u. ſchleſ, fein 189--196 .4., mittel 182 bis
188 gering 175--180 ruſſ. fein 169 180 mittel u. gering
163--168 ab Bahn u. frei Wagen. Mais, amerik. mixed guter
142--145 mittel 137-- 142 AC, abfallender 130--136 runder
131--135 frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futter-
ware mittel 154-162 feine und Taubenerbſen 165 178 .4
ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 22,75 24,75
Roggenmehl 0 u. 1 19,80--21,80 Weizenkleie 9,80 10,50 Ac,

Stiere: Kl. Ia Ib 2fjähr., 1120 1180 Pfd., 42
3 Verk.“; IIa 2jähr., 930--1120 Pfd., 39 Ac., 3 Verk. IIb

IIIa IIIbKühe: Kl. Ia Ib 56jähr., 1324 1440 Pfd., 37 bis
38 4 Verk.; IIa 3-8jähr., 964--1310 Pfd., 35 36
15 Verk.*; IIb 4-8jähr., 836--1440 Pfd., 33-341 31 Verk.
IIIa 5--8jähr., 1000--1145 Pfd., 30 32 5 Verk. IIIvb e

Schweine: 220--350 Pfd., 52 25 Verk. 163 350 Pfd.,
51 A. 19 Verk.*; 126—565 Pfd., 50 AC, 126 Verk. 234-348 Pfd.,
49 8 Verk.*; 195 316 Pfd., 48 15 Verk.*; 220 Pfd.,
47 AC, 2 Verk.* Nicht Einzeltiere, ſondern VerkaufsGruppen.

(„Landw. Wochenſchrift.“)

Leipzig, 26. Juli. Bericht über den Schlachtvieh-
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
118 Rinder, und zwar 41 Ochſen, 12 Kalben, 39 Kühe, 26 Bullen;
723 Kälber 312 Stück Schaſvieh; 1082 Schweine, und zwar 1082
deutſche zuſ. 2235 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 84, II. 80, III. 73,
IV. 65 A. für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I.
II. 76, III. 71, IV. 62, V. 52 für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 75, II. 71, III. 66 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 55,
II. 52, III. 42, IV. Akt. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 43,
II. 41, III. für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 71, II. 68,
III. 66, IV. 63 c. für 50 kg Schlachtgev. Verkauf: 85 Rinder,
und zwar 20 Ochſen, 11 Kalben, 32 Kühe, 22 Bullen, 722 Kälber,
289 Schafe (1 Ziege), 1073 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder,
Ochſen, Kalben, Kühe, Bullen langſam, Kälber und Schweine mittel-
mäßig, Schafe gut.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. NewYork, 26. Juli. Roter Winter-Weizen loko 82/,, ver

Juli 83, per September 83, per Dezember 85 per Mai 88!/,.
Mais per Juli 57/,, per September 57/, per Dezbr. 56. Mehl 3,30,
Getreidefracht nach Liverpool I.

W. Chieago, 26. Juli. Weizen per Juli 75 per Septr. 76
Mais per Juli 507/

W. NewYork, 26. Juli. Petroleum Standard white in New-
ork 7,80, do. in Philadelphia 7,75, do. in Refined Caſes 10,30, do.
redit Balances at Oil City 164.

W. New-York, 26. Juli. Schmalz Weſternſteam 9,20, do. Rohe
und Brothers 9,40,

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton, Börfen- und Handelsleil: i. V.
Max Ebeling für Provinz, Allgemeines und Lolales: i. V.: Hermann Vehle;Roggenkleie 10,20 bis 10,70 Lupinen, gelbe 150 160

mann aus Goſpenroda wurde zu drei Monaten Ge blaue 125 135 Preiſe um 2 Uhr: Weizen flau Juli e für den Inſeratenteil: Paul Kerſten, ſämtlich in Halle a. S.
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